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Einfiihrung
Rechtsgrundlage

Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstdtten (Beherbergungs-
statistik) beruht auf dem Gesetz iliber die Durchfiihrung laufender ‘
Statistiken im Handel sowie iiber die Statistik des Fremdenverkehrs in
Beherbergungsstitten (HFVStatG) vom 12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt I
vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die Ankiinfte und Uber-
nachtungen, das Herkunftsland der Gidste mit stidndigem Wohnsitz im Aus-
land und auBerdem jdhrlich am 1. April die sténdig oder zeitweise ver-
fiigbaren Zimmer und Betten erfaft. Auskunftspflichtig sind die Inhaber
oder geschéftsfiihrenden Personen von Betrieben des Beherbergungsgewerbes
(Hotels, Gasthéfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize), von Erholungs=-
und Ferienheimen, Heilstitten und Sanatorien, Appartementh&usern, Ferien-
hiusern, Bungalows sowie von sonstigen Unterkunftstdtten (z.B. Privat-
quartiere), in denen zum voriibergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Per-
sonen Unterkunft gewdhrt wird, auBerdem von Jugendherbergen und Kinder-
heimen, von Campingpldtzen (nur April bis September). Die Beherbergungs-
statistik wird in ausgewdhlten Gemeinden - hdchstens in 3 000 - durchge-
fihrt,

Umfang der Erhebung

Nach der Begriindung zum o.a. Gesetz ist die Beherbergungsstatistik in
solchen Gemeinden durchzufiihren, in denen der "Fremdenverkehr besondere
Bedeutung" hat. Hiernach ist vereinbart worden, daB ab April 1971 nur

die Gemeinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr jeweils

5 000 und mehr bernachtungen (zuvor 3 000) aufzuweisen haben, und daB
der Berichtskreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand April 1971),
um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit weitgehend zu sichern.
Durch Verwaltungsreformen sind allerdings Eingemeindungen und Gemeinde-
susammenschliisse erfolgt, die den Berichtskreis etwas veridndert haben,

so daB manche Vergleiche nur mit gewissen Einschrénkungen méglich sind.

Erlauterungen

Ankiinfte: Ankiinfte von Gidsten in einer Beherbergungsstidtte innerhalb
eines Berichtszeitraumes.

Ubernachtungen: Ubernachtungen von Gasten, die innerhalb eines Berichts-
zeitrsumes ankamen, und von Gidsten, die aus dem vorherigen Berichtszeit-
raum noch anwesend waren.

Voriibergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von hdchstens zwei Monaten
in einer Beherbergungsstitte, ausgenommen z.B. in Heilstdtten und Sana-
torien. .

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Ubernachtungen
zu Ankunften) stelit die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gdste in
einer Beherbergungsstdtte dar; sie kann, insbesondere in Orten mit Heil-
stitten und Sanatorien, hdher sein als die Kalendertage eines Monats.

Bettenausnutzung: Rechnerischer Wert, ermittelt aus der Anzahl der Uber-
nachtungen in der Berichtszeit in Prozent des Produkts aus Anzahl der
Betten am 1.4. mal Kalendertage der Berichtszeit. Diese Ziffer kann iiber
100 % liegen, wenn nach dem Stichtag der Kapazitdtserhebung (1.4.) zu-
sitzliche Betten angeboten und belegt werden.




Verinderung: Verdnderungen werden nach den absoluten Angaben errechnet.

Gemeindegruppe: Zusammenfassung von Gemeinden nach GrofRstiddten, Heilbidern,
Seebddern, Luftkurorten, Erholungsorten (anerkannte Erholungsorte bzw. Be-

richtsgemeinden mit einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gdste von
5 Tagen und mehr im Sommerhalbjahr) und nach Sonstigen Berichtsgemeinden.

Herkunftsland: Grundsdtzlich ist der sti@ndige Wohnsitz, nicht die Staats-
angehorigkeit (Nationalit#t), maBgebend.

Zeichenerkldrung
- = nichts
0 = weniger als die H#lfte

der kleinsten dargestellten Einheit
. = kein Nachweis

x = Nachweis ist nicht sinnvoll
bzw. Fragestellung trifft nicht zu

Abweichungen in den Summen erkl&dren sich durch Runden der Zahlen.

Ubernachtungen in Beherbergungsstitten (Beherbergungsstatistik)
im Oktober 1972

Die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere der rd. 2 820 Berichtsgemein-
den des Bundesgebietes haben im Oktober 1972 insgesamt 14,7 Mill. Ubernach-
tungen, davon 13,3 Mill. von Inlandsgdsten und 1,3 Mill. von Auslandsgésten,
gemeldet.

i 1972 1971 Verapderung
Uberrachtungen Oktober 1972 | Jan.—0kt. 1972
Oktober Jan, -0kt Oktober Jan.-Okt., gegeniiber
orkant Oktober 191 | Jan.-Okt, 1971
Insgesant 6518 1866752 . 13M68 179 5%,2 ¢ 5,1 v 2,5
davon:
InTander 39,9 1718521 12485,7 164 75,9 v 5,2 v 2,6
AusVinder 1309,9 15 023,1 12511 14 800,3 ¢ 3,9 ¢ 06

Eine Aufgliederung nach Gemeindegruppen zeigt, daB die Zahl der Ubernach-
tungen - abgesehen von den Seebddern, deren Anteil absolut allerdings gering
ist - in den Luftkurorten (+ 12 %), in den Erholungsorten (+ 9 %) und in den



?

Heilbddern (+ 7 %) wesentlich zugenommen hat. Die GroBstidte und die Son-
stigen Berichtsgemeinden konnten das Vorjahresergebnis geringfiigig iiber-
treffen,

libernachtungen 1972 1971 Verdnderung
Oktober 1972 | Jan,-Okt. 1972
Oktober Jan, -Okt. Oktaber Jan, -0kt geg?nﬁber
Oktober 1971 { Jan.-Okt, 19T
Gemeindegruppe T 00 q
GroBstadte 2 834,4 24 532,8 2 805,4 24 569,1 + 0,9 - 0,2
Heilbader (chne Seebader) 5 559,3 59 868,4 5 165,9 5% 850,0 + 1,2 + b5
Seebider 91,7 19 851,3 514,2 20 805,1 - bt - hp
Luftkurorte 1 686,4 30 22,6 1 515,7 29 782,9 +12,3 + 1,9
Erholungsorte 1607,3 21 106,3 1393,9 24 (56,8 + 9,1 .
Sonstige Berichtsgemeinden 2 41,1 25 291,1 2 351,8 23 4121 + 0,5 .

Die Betriebe des Beherbergungsgewerbes hatten im Durchschnitt einen Zuwachs
von 5 % zu verzeichnen; am hochsten war die Steigerungsquote bei den Gast-
hofen (+ 9 %), die aber den geringsten Ausnutzungsgrad (21 %) aufwiesen. In
den Heilstdtten und Sanatorien konnte trotz Vollbelegung das Vorjahresergeb-
nis um 3 % iiberschritten werden. Bei einer Steigerungsquote von 13 % waren
die Erholungs- und Ferienheime gut zur HHlfte ausgelastet. Die Appartement~
und Ferienhduser einschl. Bungalows wiesen die hdchste Zuwachsrate auf, waren
aber insgesamt nur sehr gering ausgelastet.

{ibernachtungen Oktober ¥K?Td$gggg Durchschnittl, Ausmrtzungs-
1972 iber Aufenthalts grad der i
gegenii
Ot 1971 daver Bettenkapazitit
Betriebsart T 00 7 Taee 7
Betriebe des Beherbergungsgewerbes zusammen 9 166,9 N 2,7 34,3
davon:
Hotels 4 508,4 + 4,0 2,1 42,6
Hotels garni 1197,0 + 3,4 2,3 38,6
Gasthife - 1312,0 + 86 2,8 21,4
Fremdenheime und Pensionen 2 49,4 + 46 7,6 K1
Erholungs- und Ferienheime 1.383,3 +12,5 9,4 51,5
Hei Istatten und Sanatorien 2 68,6 + 3,2 30,1 90,5
Appartement~ und Ferienhduser, Bungalows [ 193,0 + 42,6 1,4 11,0
Privatquartiere 1 470,1 + 16,7 9,1 9,6

Nach Herkunftslidndern haben die Gidsteiibernachtungen aus den Mitgliedslindern
der EG um 6 % - hier besonders aus den Niederlanden (+ 12 %) zugenommen -,
dagegen aus den EFTA-Mitgliedslidndern um 1 % abgenommen, hier besonders aus
Dénemark (- 9 %) und Schweden (- 5 %). Die hdchste Steigerungsquote von den
wichtigsten Reiseldndern weisen die USA (+ 13 %) auf. Die Anteile der 15
wichtigsten Herkunftslénder an den gesamten Ausliénderiibernachtungen betrugen

in %

Vereinigte Staaten 20,6 Italien 4,9 Jugoslavien 3,1
Niederlande 11,2 Déanemark h2 Japan 3,0
GroBbritannien und Nordirland 9,6 Usterreich 4,2 Tirkei 1,9
Frankreich 17,0 BelgienwLuxemburg 3,9 Spanien 1,9
Schweiz 6,1 Schweden 3,1 Kanada 1,3

In den Monaten Januar bis Oktober 1972 sind 186,9 Mill. Ubernachtungen gezihlt
worden, davon 171,9 Mill. von Inlédndern und 15,0 Mill. von Ausliéndern. Die
Zuwachsrate bei den Inldndern betrdgt knapp 3 %, bei den Ausléndern knapp 1%.

-5 -



1. Ankiinfte und Ubernachtungen im Oktober 1972 nach Léndern

Verdnderung
der Durch- Ausnutzungs-
. . : Ubernachtungen|schnittliche grad der
Land Gemeinden Ankunfte |Ubernachtungen gegeniiber |Aufenthalts- Betten-
Oktober1) dauer kapazitdt
1971
Anzahl 1 000 % Tage %
Insgesamt
Schleswig-Holstein 135 125,1 548,0 + 3,8 bb 8,7
Hamburg 1 129'l+ 2‘*9,9 + 018 1,9 5276
Niedersachsen 2u6 363,5 1 372,1 - 2,2 3,8 2k,3
Bremen 2 38,3 75,9 + 1,2 2,0 61,2
Nordrhein-Westfalen 269 632,2 2 350,0 + k0 3,7 45,7
Hessen "*05 ‘+5’+12 1 913,0 + 1'1 14'12 L“"’c?
Rheinland=-Pfalz 286 342,2 1 154,1 + 4,5 3,4 37,0
Baden-Wiirttemberg 6Ll 6742 2 900,6 + 3,0 k,3 33,3
Bayern 690 89515 3 73972 + 1L"97 "*12 25,3
Saarland 42 23,9 59,1 +. 0,k 2,5 34,3
Berlin (West) 1 111,9 289,8 - 3,5 2,6 61,9
Bundesgebiet 2 821 3 790,5 14 651,8 + 5,1 3,9 29,8
Inldnder
Schleswig-Holstein 135 112,1 522,0 + 4,7 4,7 .
Hamburg 1 85,5 162,2 - L6 1,9 .
Niedersachsen 246 334,7 1 313,3 - 2,3 3,9 .
Bremen 2 31,8 60,6 - 0,1 1,9 .
Nordrhein-Westfalen 369 536,3 2 142,8 + b1 4,0 .
Hessen Los 35k,1 1 .725,5 + 2,1 k,9 .
Rheinland-Pfalz 286 300,2 1 055,7 + 5,1 3,5 .
Baden-Wirttemberg 64L 571,71 2 674,5 + 2,9 4,7 .
Bayern 690 745,6 3 401,8 + 14,7 4,6 .
Saarland L2 19,9 51,8 + 1,2 2,6 .
Berlin (West) 1 91,5 231,7 - 5,0 2,5 .
Bundesgebiet 2 821 3 182,7 13 341,9 + 5,2 b,2 .
Ausléander
3chleswig-Holstein 135 13,0 26,0 - 11,5 . 2,0 .
Hamburg 1 43;9 87,7 + 121"" 2,0 .
Niedersachsen 246 28,8 58,8 + 0,3 2,0 .
Bremen 2 6,6 15,3 + 7,0 2,3 .
Nordrhein-Westfalen 269 96,0 207,2 + 2,k 2,2 .
Hessen Los 100, ‘l871’+ - 7,2 1,9 .
Rheinland-Pfalz 286 42,0 98,4 - 1,9 2,3 .
Baden-Wiirttemberg N 103,1 226,1 4,5 2,2 .
Bayern 690 149,9 337,k + 14,0 2,3 .
Saarland L2 by 743 - 4,8 1,8 .
Berlin (West) 1 20,4 58,1 + 3,2 2,8 .
Bundesgebiet 2 821 607,8 1 309,9 + 3,9. 2,2 .

1) Bei den Vergleichszahlen fiir die Tabellen 1 und 2 sind Nachmeldungen von rund 150 Gemeinden in Bayern
enthalten, deren Aufgliederung fiir die ibrigen Tabellen nicht mdglich ist.
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2. Ankiinfte und Ubernachtungen im Oktober 1972 nach Gemeindegruppen

Veranderung
der Durch- Ausnutzungs-
. o [Ubernachtungen |schnittliche grad der
Gemeindegruppe Gemeinden Ankiinfte Wbernachtungen gegenuber |Aufenthalts- Betten—
Oktober 1) dauer kapazitat
1971
Anzahl 1 000 % Tage %
Insgesamt
GroBstddte 59 1 391,6 2 8344 + 0,9 2,0 55,6
Heilbédder 2)
(ohne Seebdder) 193 539,3 5 559,3 + 7,2 10,3 50,5
davon:
Mineral- und
Moorbdder 115 336,2 3 876,6 + 5,2 11,5 59,6
Heilklimatische
Kurorte 38 125,9 1 okh,5 + 11,6 8,3 33,7
Kneippkurorte 4o 77,2 638,2 + 12,5 8,3 45,3
Seebdder 65 7211 l”9177 - l‘"sl'* 6v8 6v8
Luftkurorte 323 273,9 1 686,4 + 12,3 6,2 19,2
Erholungsorte 1 006 287,5 1 607,3 + 9,7 5,6 18,1
Sonstige Berichts-
gemeinden 1 175 1 226,2 2 h72,7 + 0,5 2,0 30,2
Insgesamt 2 821 3 790,5 14 651,8 + 5,1 3,9 29,8
Inldnder
GroBstadte 59 1 014,5 2 o74,7 + 0,3 2,0 .
Heilbader 2)
(ohne Seebader) 193 502,1 5 L46,8 + 7,0 10,8 .
davon:
Mineral- und
Moorbédder 115 316,8 2 811,9 + 5,1 12,0 .
Heilklimatische
Kurorte 38 113, 1 013,3 + 11,7 9,0 .
Kneippkurorte 4o 72,2 621,6 + 12,4 8,6 .
Seebdder 65 70,1 487,6 - b3 7,0 .
Luftkurorte 323 251,8 1 614,4 + 11,9 6,4 .
Erholungsorte 1 006 271,4 1 551,9 + 9,5 5,7 .
Sonstige Berichts-
gemeinden 1 1975 1 072,9 2 166,5 + 0,4 2,0 .
Insgesamt 2 821 3 182,7 13 341,9 + 5,2 4,2 .
Aaslander
GroBstddte 59 377,1 759,7 + 2,5 2,0 -
Heilbdder 2)
(ohne Seebdder) 193 37,2 112,5 + 13,3 3,0 .
davons
Mineral- und
Moorbdder 115 19,5 64,7 + 14,7 3,3 .
Heilklimatische
Kurorte 38 12,8 31,2 + 9,6 2,4 .
Kneippkurorte Lo 5,0 16,5 + 15,4 3,3 .
Seebader 65 2,0 b1 - 9,6 2,1 .
Luftkurorte 323 22,1 72,0 + 23,3 3,3 .
Erholungsorte 1 006 16,1 55,4 - 1,5 3,4 .
Sonstige Berichts-
gemeinden 1 175 152,72 306,3 + 1,5 2,0 .
Insgesamt 2 821 607,8 1 309,9 + 3,9 2,2 .

1) Vgl. FuBnote Seite 6. -
2) Die Aufgliederung erfolgt nach der vorrangigen Qualifikation.
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%, Ankiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Géste

in den Ldndern im Oktober 1972 nach Gemeindegruppen

Land Insgesamt sg;g%; Heilbdder Seebdder Lui;::r- Erhzi:ggs- gg?:;;i:-
gemeinden
Ankiinfte in 1 000
Schleswig-Holstein 125,1 25,9 8,0 L3 4 5,7 6,0 26,2
Hamburg 129,4 129, 4 - - - - -
Niedersachsen 363, 78,6 80,2 28,7 11,2 20,5 14k, 3
Bremen 38,3 38,3 - - - - -
Nordrhein-Westfalen 632,2 293,3 70,9 - 23,6 45,3 199,1
Hessen Lsk, 2 182,1 68,5 - 36,2 32,3 135,1
Rheinland-Pfalz 342,2 64,9 62,3 - 22,4 36,1 156,5
Baden-Wiirttemberg 674,2 146,5 15047 - 89,7 52,1 255,9
Bayern 895,5 308,3 118,5 - 85,1 9k, 1 289,5
Saarland 23,9 12,2 0,8 - - 1,2 9,7
Berlin {(West) 111,9 11,9 - - - - -
Bundesgebiet 3 790,5 1 391,6 539,3 72,1 273,9 287,5 1 226,2
Ubernachtungen in 1 000
Schleswig-Holstein 548,0 51,1 79,5 300,7 27,7 25,7 63,2
Hamburg 249,9 249,9 - - - - -
Niedersachsen 1 372,1 135,4 598,9 190,9 70,8 104, 4 271,6
Bremen 75,9 75,9 - - - - -
Nordrhein-Westfalen 2 350,0 597,4 856,0 - 137,41 287,9 471,6
Hessen 1.913,0 352,8 933,8 - 162,17 220,0 24,3
Rheinland-Pfalz 1 154 ,1 121,2 450,8 - 90,6 163,2 328,2
Baden-Wiirttemberg 2 900,6 298,k 1 240,k - 585,0 255,9 520,9
Bayern 3 739,2 641,8 1 389,0 - 613,1 542,7 552,8
Saarland 59,1 20,6 10,8 - - 7,6 20,2
Berlin (West) 289,8 289,8 - - - - -
Bundesgebiet 14 651,8 2 8344 5 559,3 491,7 1 686,4 1 607,3 2 k72,7
Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen

Schleswig-Holstein Loy 2,0 9,9 6,9 4.9 4,3 1,7
Hamburg 1,9 1,9 - - - - -
Niedersachsen 2,8 1,7 7,5 6,7 6,3 5,1 1,9
Bremen 2,0 2,0 - - - -
Nordrhein-Westfalen 3,7 2,0 12,1 - 5,8 6,4 2,4
Hessen L,2 1,9 13,6 - ) 6,8 1,8
Rheinland-Pfalz 3,4 1,9 752 ~ 4,0 4,5 2,1
Baden-Wirttemberg 4,3 2,0 9,5 - 6,5 4,9 2,0
Bayern L2 2,1 11,7 - 7,2 5,8 1,9
Saarland 2,5 1,7 13,6 - - 6,4 2,1
Berlin (West) 2,6 2,6 - - - - -
Bundesgebiet 3,9 2,0 10,3 6,8 6,2 5,6 2,0




4, Ankiinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Giste

in den Ldndern im Oktober 1972 nach Betriebsarten

Retriebe des Beherbergungsgewerbe

Er- Heil- Apparte~-
Fremden-| holungs- | stdtten ment-, Privat-
Land Insgesamt Hotels 'Hote}s Gﬁst- heime und und Ferien~ quar-
garni hofe und Ferien- Sana- hauser, tiere
Pensionen heime torien Bungalows
Ankiinfte in 1 000
Schleswig-Holstein 125,1 76,9 17,7 Lh,6 2,8 6,1 2,3 7,2 7,5
Hamburg 129, 4 81,7 31,5 5,2 11,0 - - - -
Niedersachsen 363,5 230,9 26,6 26,2 27,9 18,9 5,3 8,8 19,0
Bremen 38,3 29,4 7,3 1,6 - - - - -
Nordrhein-Westfalen 632,2 379,8 12245 49,6 34,3 21,6 11,6 1,5 11,2
Hessen 45,2 287,0 58,8 34,3 23,4 15,1 15,2 14k 18,8
Rheinland-Pfalz 342,2 200,5 29,2 48,1 12,5 8,3 7,0 2,7 34,0
Baden-Wiirttemberg 674,2 329,9 87,2 127,6 32,5 48,7 19,5 1,3 27,4
Bayern 895,5 423,9 95,3 175,5 109,9 2k, 3 20,6 3,1 43,0
Saarland 23,9 16,1 5,1 1,0 0,6 0,5 0,5 - Q,2
Berlin (West) 11,9 43,5 38,0 1,5 28,5 0,4 - - -
Bundesgebiet 3 790,5 2 099,7 519,17 475,3 283,6 143,9 81,9 26,0 161,1
tibernachtungen in 1 000
Schleswig-Holstein 548,0 176,0 60,9 12,6 28,4 74,8 68,7 Lp,1 74,5
Hamburg 249,9 147,7 66,2 10,4 25,6 - - - -
Niedersachsen 1 372,1 L51,6 56,1 62,1 241,8 235,1 160,6 43.9 121,0
Bremen 75,9 53,2 18,0 4,8 - - - - -
Nordrhein-Westfalen 2 350,0 791,44 261,3 158,5 461,8 202,0 337,8 12,4 124,9
Hessen 1 913,0 602,5 131,312k, 206,3 189,9 486,6 9,3 163,0
Rheinlend-Pfalz 1 154,1 k52,0 60,2  121,7 67,2 63,2 194, 4 17,9 1774
Baden-Wiirttemberg 2 900,6 760,0 218,2 366,k 301,8 302,2 633,1 16,6 302,3
Bayern 3 739,2 9hl,7  218,7  Lbk3,9 719,6 278,6 577,71 50,8 505,8
Saarland 59,1 28,7 9,1 2,4 2,0 5,5 10,3 - 1,2
Berlin (West) 289,8 100,7 97,0 5,2 84,9 2,1 - - -
. Bundesgebiet 14 651,8 4 508,4 1 197,0 1 312,0 2 149,4 1 353,3 2 468,6 193,0 1 470,1
Purchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen
Schleswig-Holstein L,b 2,3 3,4 2,7 13,8 12,3 20,3 5,9 9,9
Hamburg 1,9 1,8 2,1 2,0 2,3 - - - -
Niedersachsen 3,8 2,0 2,1 2,4 8,7 12,4 30,4 5,0 6,4
Bremen 2,0 1,8 2,5 3,0 - - - - -
Nordrhein-Westfalen 3,7 2,1 2,1 3,2 13,4 9,3 29,2 8,4 11,1
Hessen k2 2,1 2,2 3,6 8,8 12,5 32,0 6,6 8,6
Rheinland-Pfalz 3,k 2,3 2,1 2,5 5,4 7,6 27,7 6,7 5,2
Baden-Wirttemberg 4,3 2,3 2,5 2,9 9,3 6,2 32,4 12,5 11,0
Bayern 4,2 2,2 2,3 2,5 6,5 1,5 28,0 16,3 11,8
Saarland 2,5 1,8 1,8 2,4 3,1 12,0 21,3 - 6,1
Berlin (West) 2,6 2,3 2,6 ¢ 3,4 3,0 5,1 - - -
Bundesgebiet 3,9. 2,1 2,3 2,8 . 7.6 9,4 30,1 7,4 9,1




5. Ankiinfte, Ubernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gidste und Ausnutzung

der Bettenkapazitit in den Gemeindegruppen im Oktober 1972 nach Betriebsarten

Betriebe des Beherbergungsgewerbes Br- Heil- Apparte-
Fremden- | holungs-| stdatten mente, Privat-
ind t Hotels | Gast- heime und und Ferien- quar-
Gemeindegruppe Insgesant | Hotels garni | hofe und Ferien-| Sana- hduser, tiere
Pensionen heime torien Bungalows
Ankiinfte in 1 000
Gro8stddte 1391,6 852,1  350,0 70,0 117,6 1,3 0,k 0,1 -
Heilbdder

(ohne Seebider) 539,3 218,8 33,1 37,4 76,5 58,0 65,8 6,6 43,2
Seebider 72,1 28,9 8,5 1,2 5,7 8,2 1,1 8,1 10,3
Luftkurorte 273,9 122,6 11,7 48,6 20,9 23,8 6,1 k,9 35,4
Erholungsorte 287,5 100,6 6,4 81,6 23,6 30,7 6,1 5,7 32,9
Sonstige Berichts-

gemeinden 1226,2 776,7 109,k 236,4 39,4 21,9 2,5 0,7 39,3

Insgesamt 3 790,5 2 099,7 519,17 475,3 283,6 143,9 81,9 26,0 161,71
Ubernachtungen in 1 000
GroBstddte 2 834,41 .576,2 737,9 176,0 323,5 7.6 12,2 1,0 -
Heilbdder :

(ohne Seebdder) 5 559,3 885,1 164,2 47,2 1 236,9 561,9 1 948,2 31,1 584,7
Seebdder 491,7 91,4 42,8 4,8 53,8 123,7 38,0 51,6 85,4
Luftkurorte 1 686,4 389,k 38,6 190,0 196,7 253,7 202,5 53,7 2%61,8
Erholungsorte 1607, 281,6 20,6  305,1 192,9 27h,4 188,3 49,9 294,8
Sonstige Berichts-

gemeinden 2 472,7 1 284,7 193,0 488,9 145,6 132,3 79,3 5,6 143,3

Insgesamt 14 651,8 4 508,4% 1 197,0 1 312,0 2 149,41 353,53 2 468,6 193,0 1 470,1
Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen
GroBstddte 2,0 1,8 2,1 2,5 2,8 5,8 29,7 11,9 -
Heilbdder

(ohne Seebdder) 10,3 4,0 5,0 3,9 16,2 9,7 29,6 b,7 13,5
Seebider 6,8 3,2 5,0 3,9 9,k 15,1 35,3 6,4 8,3
Luftkurorte 6,2 312 3’3 319 9|l+ 1O$6 3394 11y1 1012
Erholungsorte 5,6 2,8 3,2 3,7 8,2 8,9 31,1 8,8 9,0

‘Sonstige Berichts-
gemeinden 2,0 1,7 1,8 2, 3,7 6,0 31,5 8,1 3,6
Insgesamt 2,9 2,1 2,3 2,8 7,6 9,4 30,1 72k 9,1
Durchschnittliche Ausnutzung der am 1. 4. 1972 verfugbaren Bettenkapazifét in %
GroBstadte 55,6 58,8 56,5 39,6 50,8 51,4 77,5 42,8 -
Heilbdder

(ohne Seebader) 50,5 46,2 39,9 25,1 bl by 76,7 92,5 18,9 25,3
Seebader 6,8 14,7 7,1 7,6 6,6 32,6 89,4 4,8 2,3
Luftkurorte 19,2 21,8 20,5 17,2 17,3 45,5 82,5 22,4 8'8
Erholungsorte 18,1 33,7 18,1 16,3 18,2 bl 86,9 21,1 745
Sonstige Berichts-

gemeinden 30,2 38,8 40,3 23,6 30,1 b,k 79,4 13,6 10,3

Insgesamt 29,8 42,6 28,6 21,4 31,1 51,5 90,5 11,0 9,6



6. Ankiinfte und Ubernachtunggn von Auslandsgisten im Oktober 1972

Oktober 1972 Verdnderung Jan.-Okt. 1972 Verédnderung
der 2) der 2)
Stindiger Vohnsite der Fremden| ey | Uvernachs | PSRETRNEN) L) Ghernaon- | PRTRactuneen
gkel ungen Oktober 1971 tungen o ZOkt. 1971
1 000 % 1 000 %
Europa L408,3 888,3 + 3 4 971,8 10 900,8 + 0
EWG-Mitgliedsldnder 163,5 352,7 + 6 2 336,6 5 396,7 1
Belgien-Luxemburg 25,8 50,9 + 3 433,1 964,6 + 2
Frankreich 43,5 91,2 + 3 552,1 1 206,7 - 1
Ttalien'’ 30,1 63,8 -1 313,4 649,6 + 3
Niederlande 64,0 146,8 + 12 1 038,0 2 575,8 + 1
EFTA-Mitgliedslénder 183,5 37h,4 - 2 084,6 4 073,8 -
Dinemark 29,0 54,9 -9 380,6 661,9 - 6
Grofbritannien und
Nordirland 59,3 125,1 + 0 667,9 1 341,7 + 2
Island 0,5 1,1 - 29 5,6 12,5 ~ 19
Norwegen 6,6 12,4 - 0 85,3 150,8 N
Osterreich 26,9 55,5 -1 254,7 528,7 | - 3
Portugal 2,2 4,9 + 1 21,6 51,9 + 1
Schweden 22,2 40,0 - 5 332,8 577.6 - b
Schweiz 36,8 80,5 + 3 336,1 748,5 + 2
Ubriges Europa 61,3 161,2 + 8 550,6 1 430,3 + 2
Finnland 4,6 9,3 - 6 48,8 01,4 - 7
Griechenland 5,7 16,7 + 9 5k, 5 43,0 - 10
Irland 1,3 2,5 - 14 12,7 25,9 - 3
Jugoslawien1) 16,1 41,7 + 17 128,6 346, .
Polen 3,1 10,7 + 56 23,0 77,2 + 68
Sowjetunion 2,7 6,9 + 17 14,6 47,1 + 31
Spanien1) 8,4 19,9 + 13 83,8 189,1 + 6
Tschechoslowakei 2,7 6,6 - 3 24,8 66,0 - 9
Tiirkei " 8,2 25,2 + 8 80,8 227,7 -5
Sonstige Linder 8,5 21,9 - 12 79,2 206,9 .
Afrika 5,9 16,9 - 19 74,2 213,1 -2
Siidafrika 2,5 5,7 - 13 29,7 ?71:5 - 3
Ubriges Afrika 3,4 11,2 - 21 LL 6 14,7 - 1
Asien 31,4 70,6 + 11 282,32 673,1 + 14
Israel 3,7 9,4 + 22 35,3 106,4 -
Japan 19,8 38,9 + 2h 166, 1 33%0,5 + 28
Ubriges Asien 7,9 22,3 - 9 80,9 236,2 .
Amerika 157,8 325,6 + 9 1.535,6 3 128,4 + 3
Argentinien 2,5 5,6 - 11 22,3 S5h,7 - 19
Brasilien 4,0 10,0 - 1 41,4 106,3 + 12
Chile 0,9 2,2 - 29 11,1 29,1 -0
Kanada 8,9 17,3 - 6 99,6 192,0 + 10
Mexiko 2,4 5,3 - 4 31,7 70,1 + 14
Vereinigte Staaten 133,7 270,1 + 13 1 266,6 2 552,2 + 4
Ubriges Amerika 5,5 15,1 - 1 63,0 124,0 -2k
Australien 3,7 7,6 + 25 Ly, 3 100,32 + 38
Nicht ndher bezeichnetes

Ausland 0,7 0,9 + 72 by 7.k - 48
Insgesamt 607,8 1 3209,9 + 5 6 912,4 15 023,1 + 2

1) Die Zahlen konnen durch ausléndische Arbeitnehmer iiberhtht sein. - 2) Die Verlinderungen stimmen mit den

Angaben in den Tab. 1 und 2 nicht iiberein, da vergleichbare Ergebnisse fiir alle Herkunftslinder nicht vor-
liegen.

- 11 -



7. Ubernachtungen von Auslandsgidsten in den Liéndern

nngen | Soblemiiss | g | R | e | oo
in
Belgien und Luxemburg 50,9 0,4 1,5 1,7 0,4 13,2
Dénemark 54,9 8,4 8,1 13,7 0,5 4,8
Frankreich 91,2 0,5 by 2,3 1,2 13,7
GroBbritannien und
Nordirland 125,1 1,9 731 4,3 1,5 23,k
Italien 63,8 0,3 3,5 1,8 0,3 11,0
Niederlande 146,8 2,1 8,3 12,8 2,8 40,5
Osterreich 55,5 0,k 2,7 1,5 0,2 5,2
Schweden 4o,0 3,5 9,3 2,8 0,2 4,5
Schweiz 80,5 0,9 2,8 1,9 0,3 7,8
Vereinigte Staaten 270,1 1,4 7.6 5,1 3,1 18,3
Ubrige Linder 331,1 6,3 32,7 11,0 3,7 64,8
Insgesamt 1 309,9 26,0 87,7 58,8 15,3 207,2
in
Belgien und Luxemburg 3,9 1,6 1,7 2,9 2,3 6,4
Dénemark L,2 32,2 9,2 23,2 2,9 2,3
Frankreich 7,0 2,0 4,7 3,9 749 6,6
GroBbritannien und
Nordirland 9,6 7,3 8,1 742 9,7 11,3
Italien k,9 1,3 3,9 3,1 2,2 5,3
Niederlande 1,2 7,9 9,5 21,7 25,0 19,6
Osterreich i k,2 1,7 3,0 2,6 1,6 2,5
Schweden 3,1 13,3 10,6 L,7 1,6 2,2
Schweiz 6,1 3,3 3,2 3,2 2,2 3,7
Vereinigte Staaten 20,6 5,2 8,7 8,7 20,5 8,8
Ubrige Ldnder 25,2 2k, 2 37,4 18,8 24,1 31,3
Insgesamt 100 100 100 100 100 100




im Oktober 1972 nach wichtigen Herkunftsldndern

Rheinland-

Baden-

Berlin

13—

Hessen Pfalz Wiirt temberg Bayern Saarland (West) Land
1 000
6,3 747 8,9 9,2 0,5 1,1 Belgien und Luxemburg
5,3 3,1 2,9 L1 0,1 3,9 Dénemark
10,4 7,2 23,6 20,8 3,5 3,9 Frankreich
GroB8britannien und
29,9 15,0 16,7 20,4 0,7 b b Nordirland
7.3 1,9 11,1 24,4 0,4 1,7 Italien
12,2 26,0 17,8 20,2 0,5 2,6 Niederlande
4,8 0,9 9,7 27,1 0,2 2,6 Osterreich
6,1 1,5 L1 Lok 0,1 3,6 Schweden
7,8 3,5 27,2 23,5 0,3 4,4 Schweiz
48,1 22,2 L4y o1 104, 4 0,k 12,3 Vereinigte Staaten
Lo,3 9,3 57,1 78,8 0,6 17,6 Ubrige -Lénder
187,k 98,4 226,1 337,b 7,3 58,1 Insgesamt
Prozent
3,4 7.8 3,9 2,7 7 1,8 Belgien und Luxemburg
2,8 3,2 1,3 1,2 1,9 6,7 Dinemark
5,6 7:3 10,4 6,2 47,8 6,7 Frankreich
GroBbritannien und
16,0 15,2 72k 6,0 9,2 7,5 Nordirland
3,9 1,9 4,9 742 5,0 3,0 Italien
6,5 26,4 749 6,0 6,2 4,5 Niederlande
2,5 0,9 4,3 8,0 3,0 4,5 Osterreich
3,2 1,5 1,8 1,3 1,3 6,2 Schweden
hy2 3,6 12,0 7,0 Lok 7,6 Schwe1lz
25,7 22,6 20,8 20,9 5,8 21,2 Vereinigte Staaten
26,2 9,6 25,3 23,5 8,0 30,3 Ubrige Ldnder
100 100 100 100 100 100 Insgesam?b



nach Gemeindegruppen und ausgewdhlten Berichtsgemeinden

8. Ankiinfte und Ubernachtungen im Oktober 1972

*)

FuBnote vgl. S. 16,

-k -

Ankiinfte Ubernachtungen Durchschnittliche
~ Aufent- Ausnutzung
Gemeindegruppe darunter Vgranderu:g haltsdauer der
insgesamt | Auslanda~-| insgesanmt 1nsge§:m aller Betten-
Gemeinde giste gegenuber Fremden kapazitat
1 000 % Tage %
2 821 Berichtsgemeinden 3 790,5 607,8 14 651,8 + 5,1 2,9 20
59 GroBstédte 1.391,6 377,17 2 83h,4 + 0,9 2,0 56
darunter;
Augsburg 14,4 3,8 3h,2 8,0 22,6 2,4 50
Berlin (West) 111,9 20,4 289,8 58,1 - 3,5 2,6 62
Bonn 3274 797 6012 14»3 - 210 1,9 L"?
Bremen 31,9 5,7 63,8 12,6  + 5,2 2,0 6k
Dortmund 1516 272 31’8 Lh? - 10,0 210 50
Diisseldorf 65,8 20,0 139,5 35,9  + 0,1 2,1 63
Essen 15,9 1,9 32,8 540 - 12,9 2,1 53
Frankfurt am Main 122,0 55,2 222,41 9k, 1 - 0,7 1,8 S5k
Freiburg im Breisgau 21,1 4,3 45,8 8,1 - 0,6 2,2 56
Hamburg 129,4 43,9 249,9 87,7 + 0,8 1,9 53
Hannover 36,3 S,k 62,5 9,6 - 12,0 1,7 52
Heidelberg 28,2 12,4 43,8 18,8 + 4,3 1,6 k2
Karlsruhe 22,0 4,1 43,6 7,6 + L2 2,0 51
Kassel 19,0 2,2 30,9 3,5 + 11,1 1,6 b1
Kiel 14,8 2,9 30,5 6,5 + 6,0 2,1 57
Koblenz 19,0 5,9 28,7 9,4 - 71 1,5 34
K&ln 74,2 2h,7 152,0 L7.6 - 0,7 2,0 59
Libeck 11,1 3,5 20,7 6,7 + 1,5 1,7 41
Mainz 19,6 6,7 42,8 10,8 + 2b.4 2,2 56
Mannheim 18,2 5,2 33,1 8,5 - 8,2 1,8 L9
Miinchen 24,1 79,8 466, 4 177,73 + 14,9 2,2 61
Niirnberg 43,7 8,1 82,4 14,7 - 1,2 1,9 54
Saarbriicken 12,2 2,k 20,6 3,7 - 4,2 1,7 L3
Stuttgart 49,8 13,0 119, 4 28,3 - 3,0 2,k 58
Trier 16,7 3,3 28,3 5,6 - 4,9 1,7 43
Wiesbaden 27,8 6,2 70,3 13,7 - 8,3 2,5 56
Wiirzburg 23,5 2,8 37,5 4,6 - 0,6 1,6 55
Heilbédder 539,32 37,2 5 559,3 112,5 + 7,2 10,3 50
darunter:
Aachen 15,0 3,2 Ly 1 2 - 5,4 2,9 61
Aibling, Bad 2,1 0,1 4o,0 6 - 1,7 18,8 68
Baden-Baden 17,3 4.8 81,8 6 - 6,5 4,7 59
Badenweiler 4,8 0,2 93,7 8 + 12,0 19,4 66
Berchtesgaden S,k 1,0 32,7 5 + 88,6 6,1 17
Berleburg 3,3 0,0 45,5 1 + 13,5 1I+|0 73
Bertrich, Bad 3,2 - 70,8 - + 113,1 21,8 115
Bramstedt, Bad 2,5 0,1 3770 1 - O’L} 1"*97 91
Braunlage 7,3 0,1 48,5 2 - 6,9 6,6 35
Driburg, Bad 2,9 - 73,9 - - 0,7 18,9 63
Diirrheim, Bad 2,2 0,1 4,1 2 - 25,0 18,9 58
Bilsen, Bad 145 0,0 32,1 0 + 15,5 21,9 75
Ems, Bad 2,5 0,0 32,9 1 - 12,8 13,1 52
Endbach 1,3 0,0 29,9 1 - 13,8 22,9 68
Feilnbach-Wiechs 1,1 0,0 28,3 1 + 9,9 25,0 51
Freudenstadt 10,7 1,4 67,7 7 + 3,2 6,3 46
Fissen mit Bad
Faulenbach 3,2 0,8 18,8 0+ 1,3 5,9 23
Fiissing, Bad 3,8 0,0 82,2 b4 + 23,6 21,8 62
Garmisch-Partenkirchen 16,6 5,2 75,2 5 + 16,3 b,s 28
Hahnenklee-Bockswiese !
Oberharz 7,3 1,8 31,9 2,8  + 12,2 L,3 19
Harzburg, Bad 812 0,2 L"Bv’l 0,5 - 9,9 5,2 L*}
Herrenalb, Bad L3 0,1 Lo, 0,4 + 43, 8
Herafeld, Bad 49 0.5 27.? I %Z 2,6 ;5
Hindelang m. Bad
Oberdorf 3,0 0,1 28,2 3 20,6 9,5 18
Hinterzarten 3,5 0,4 27,4 L 10,3 7,7 31
Hochenschwand 1,1 0,1 2743 b - 5,7 25,9 60
Homburg v.d.H., Bad 6,1 1,0 38, 1 + 1,2 6,4 N
Honnef, Bad 3,0 0,1 33,6 4 + 23,6 11,2 66
Horn-Bad Meinberg 6,3 0,1 99,0 ?7 + 19,7 15,8 66



8. Ankiinfte und Ubernachtungen im Oktober 1972
)

*
nach Gemeindegruppen und ausgewdhlten Berichtsgemeinden

Ankiinfte Ubernachtungen Durchschnittliche
. ; Aufent- Ausnutzung
Gemeindegruppe darunter darunter Viigzgzzizg haltsdauer der
. insgesamt | Auslands-| insgesamt Auslands- gegeniiber aller Betten-
Gemeinde gdste gaste Fremden |[kapazitdt
1 000 % Tage %
Heilbdader

Kissingen, Bad 8,1 0,2 133,3 0,8 + 2,0 16,4 57
Kénig, Bad 2,1 0,0 32,7 0,1 + 8,6 15,8 68
Kénigstein/Ts. 5,0 0,1 26,1 0,3 - 3,0 5,3 60
Kohlgrub, Bad 1,1 0,0 28,3 0,1 + 7,8 2h,9 L4
Kreuznach, Bad 4,1 O,k L3 4 1,6 + 15,8 10,5 69
Krozingen, Bad 2,8 0,1 53,1 0,8 - 7,9 19,0 64
Lauterberg i.Harz,Bad L.,9 0,0 37,7 0,1 + 18,4 7,7 46
Liebenzell, Bad 25,5 0,k 89,2 2,2 X 3,5 109
Lippspringe, Bad 2,8 0,1 70,0 0,4 - 9,1 25,0 70
Malente=Gremsmiihlen 2,6 0,1 22,6 0,2 + 4,8 8,5 31
Mergentheim, Bad 8,2 0,2 127,3 1,3 - 3,1 15,5 68
Minster am Stein, Bad 2,9 0,0 31,8 0,1 + 8,3 10,9 59
Nauheim, Bad 7,0 0,3 130,5 1,9 + 2,7 18,7 71
Nenndorf, Bad 2,k 0,0 60,5 0,2 + 7,0 2k,7 85
Neuenahr-Ahrweiler,Bad 10,8 0,5 85,7 2,2 + 1,8 7,9 63
Neustadt a.d.Saale,Bad 2,9 0,1 37,9 0,1 + 12,1 13,1 77
Neutrauchburg 0,8 - 26,0 - + 31,5 32,3 87
Oberstaufen 2,6 0,1 37,7 0,9 + 63,2 14,3 31
Oberstdorf 11,8 0,3 173, 3,3 X 14,7 45
Oeynhausen, Bad 5,7 . 0,1 115,0 0,2 + 2,4 20,2 84
Orb, Bad 5,6 0,0 123,7 0,2 + 1,7 21,9 63
Pyrmont, Bad 6,7 0,2 74,6 1,2 - 5,0 11,2 53
Rappenau, Bad 2,6 0,1 k1,0 0,9 + 3,5 15,7 78
Reichenhall, Bad 7,9 0,7 94,3 1,8 - 3,4 12,0 52
Rothenfelde, Bad 1,8 0,0 25,7 0,1 - 3,5 14,5 48
Rottach~Egern 6,1 0,2 35,0 0,9 2,5 5,8 32
Sachsa, Bad 3,0 0,0 39,0 0,0 1,8 13,2 43
Salzhausen, Bad 1,1 - 31,5 - - - 3,5 28,6 82
Salzschlirf, Bad 2,0 - 52,7 0,0 + k44 26,5 88
Salzuflen, Bad 9,8 0,3 154,5 0,6 + Lo 15,7 68
St. Andreasberg 5,5 0,2 35,3 0,5 - 1,2 6,4 ko
St. Blasien 1,2 0,3 17,5 0,6 - 7,0 14,6 40
Sassendorf, Bad 1,1 - 36,8 - + 28,4 33,2 77
Schsmberg/Krs. Calw 0,6 - 49,1 - + 0,2 X 88
Schwalbach, Bad 1,7 0,0 36,5 0,1 + 5,3 21,9 68
Soden am Taunus, Bad 3,5 0,4 32,0 0,8 - 0,5 9,1 71
Soden bei Salmiinster,Bad 1,9 0,0 50,1 0,0 + 3,6 26,4 86
Sooden-Allendorf, Bad L4 0,0 52,7 0,0 - 1,3 12,0 60
Steben, Bad - 1,7 0,0 4z.8 0,0 + 8,2 25,4 . 62
Tegernsee 2,4 0,2 18,6 0,4 + 1,7 7,7 28
Todtmoos 0,9 0,0 18,5 0,1 - 1,8 21,0 28
T6lz, Bad 4,6 0,3 64,9 0,6 - 31 14,1 65
Uberlingen 2,0 0,3 15,2 2,5 + 3,8 74 20
Wiessee, Bad 4,9 0,1 59,6 0,8 + 8,9 12,2 32
Wildbad/Schwarzwald 3,9 0,1 76,0 1,0 - 18,2 19,3 56
Wildemann 2,9 0,0 15,5 0,1 + 10,9 5,3 32
Wildungen, Bad 6,7 0,1 166, 0,2 + 5,0 24,9 72
willingen 2,9 0,0 24,6 0,1 + 1,6 8,5 27
Winterberg 3,8 0,2 22,8 1,1 - 8,8 8,6 27
Wérishofen, Bad 4,9 0,2 125, 3,1 + 31,5 25,4 56
65 Seebdder 72,1 2,0 491,7 4,1 - b, b 6,8 7

darunters ,
Baltrum 0,5 - 4,8 - + 5,2 9,6 5
Borkum 1,8 0,0 31,0 0,0 + 8,6 17,7 10
Biisum 2,9 0,0 24,6 0,1 - 0,1 8,4 13
Burg (Fehmarn) 1,5 - 3,9 - X 2,7 2
Cuxhaven 8,3 0,2 30,2 o,k - 65,4 3,6 9
Dahme 0,2 - 5,0 - + 146,8 25,3 3
Gromitz 1,6 - 12,1 - + 8,9 745 3
Haffkrug-Scharbeutz 0,6 0,0 1,8 0,0 - 1,5 2,8 1
Heiligenhafen 2,9 0,1 8,6 0,2 - 68,1 3,0 3
Helgoland 2.1 0,0 16,6 0,0 - 9,5 5,3 20
Hérnum (Sylt o,k - 5,7 - + 54,2 13,8 7
Hohwacht 0,0 0,0 0,8 0,0 + 100,0 16,7 1

FuBnote vgl. S. 16.



8. Ankiinfte und Ubernachtungen im Oktober 1972

*
nach Gemeindegruppen und ausgewdhlten Berichtsgemeinden

Ankunfte Ubernachtungen Durchschnittliche
: i Aufent- Ausnutzung
Gemeindegruppe ' darunter | darunter V':;:Z:::::g haltsdauer der
G inde insgesamt Aus}ands- insgesamt Aus.l.ands— gegeniiber aller Betten-
emelin géste giste Fremden |kapazitit
1 000 % Tage %
Seebider
Juist 0,9 0,0 12,2 0,0 + 66,5 13,5 6
Ksmpen 0,6 0,0 5,7 0,0 - 7,3 9,6 6
Kellenhusen 0,3 - 5,0 - + 101,4 18,1 3
Langeoog 1,4 0,0 15,6 0,0 + 18,2 11,0 11
List 0,4 0,0 2,9 0,0 + 10,3 74,3 3
Norddorf 0,5 0,0 7,2 0,0 + 21,6 13,1 8
Norderney L7 0,0 51,5 0,0 + 19,0 10,9. 12 .
St. Peter-Ording 2,6 - 36,4 - - 2,5 13,7 12
Timmendorferstrand
mit Niendorf 5,5 0,1 29,1 0,2 + 9,2 5,2 8
Travemiinde L, L 0,6 12,3 0,9 + 20,9’ 2,8 8
Wangerooge 0,7 0,0 6,4 0,0 + 58,k 9,0 4
Wenningstedt 0,5 - 4.6 - + 53,0 2,9 3
Westerland L3 0,0 L7,7 0,4 + 11,3 11,2 8
Wyk auf Féhr 1'3 Oyo 1979 0,0 + 7,0 1517 10
323 Lufikurorte 273,9 22,1 1 686,4 72,0 + 12,3 6,2 19
darunter:
Altenau 672 oy" 3692 012 + 35v6 519 22
Baiersbronn 742 o,k 57,3 0,7 + 38,6 749 22
Bayrischzell 1,8 0,0 1,7 0,4 + 27,3 8,0 20
Bodenmais 1,6 0,0 10,5 0,0 + 22,6 6,7 9
Fischen/Allgﬁ.u 1,5 0,0 1598 011 - 1178 ’1094 18
Grafenau 0,8 0,0 12,9 0,1 + 41,8 15,5 18
Grainau 1,9 0,1 16,4 0,2 - 4,5 8,6 15
Inzell 2,7 0,4 17,6 2,9 + 21,1 6,6 13
Konstanz 10,1 1,7 19,6 2,9 - 14,2 1,9 25
Lindau (Bodensee) 9,1 2,3 18,5 3,5 - 8,6 2,0 20
Mittenwald 3,9 0,3 25,6 1,0 + 12,4 6,6 12
Oberkirchen 2.1 0,1 28,0 0,5 + 16,2 9,0 57
Pfronten 0,5 0,0 40,1 1,9 X X 26
Reit im Winkl 2,3 0,1 12,0 0,2 + 17,0 5,3 12
Ruhpolding 3,4 1,0 87,6 8,9 X 25,9 37
Schliersee b7 0,2 19,7 0,8 + 7,6 b2 16
Schwangau 2,k 0,6 11,2 0,8 + 0,9 4,6 14
Sylt-0st 0,4 - 5,1 - + 16,3 13,6 4
Titisee-Neustadt 4,7 1,9 17,2 4,7 + 94,1 3,7 16
2 181 Erholungsorte und
Sonstige Berichtis-
gemeinden 1 51377 169,5 L 08010 36116 + 3,7 2,7 24
darunters
Bayreuth 5,0 0,4 18,2 2,k - 0,5 3,7 21
Goslar 8,8 2,6 22,5 6,5 - 1,3 2,6 L2
Kénigswinter 7,3 1,0 17,2 2,3 + 28,8 2,3 33
Kriin 2,0 0,2 15,7 0,7 + b9 747 19
Riidesheim/Rhein 29,1 12,5 50,8 24,4 - 0,k 1,7 49
Uln 18,8 2,2 25,1 3,0 - 1,0 1,3 6L

*) Nur Berichtsgemeinden, die im Kalenderjahr 1970 zusammen 250 000 und mehr Uibernachtungen in Beherber-
gungsstdtten hatten, aber ohne Campingplédtze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkiinfte.



9. Ankiinfte und Ubernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen

im Oktober 1972 nach Liéndern

Jugend ~ Ankiinfte Ubernachtungen
herbergen darunter darunter
Land . und , A 1nsgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
Kinderheime gaste gidste
.Anzahl 1 000
Jugendherbergen
Schleswig-Holstein L2 12,0 1,6 3;7,9 3,2
Hamburg 3 3,7 1,3 10,0 , 3,6
Niedersachsen 92 27,9 1,9 87,9 3,3
Bremen 3 ‘ 2,0 0,5 L 0,5
Nordrhein-Westfalen 111 61,4 6,0 157,41 9431
Hessen ‘ 48 19,9 2,2 49,6 6,3
Rheinland-Pfalz 4o 23,0 - 6b,1 -
Baden-Wiirttemberg 75 25,4 ‘ 5,0 75,2 7,4‘
Bayern 97 2743 9,7 68,5. 16,1
Searland 6 2,1 0,3 by5 0,5
Berlin (West) b ’ 5,2 1,0 16,5 2,1
Bundesgebiet 528 210,0 29,5 575,2 52,2
Kinderheime

sSchleswig-Holstein 95 %,8 - 157,9 X
Hamburg ‘ - - - - -
Niedersachsen 81 3,8 - 104,7 -
Bremen - - - - -
Nordrhein-Westfalen 16 1,2 . - 15,8 -
Hessen 20 0,7 ’ X 36,3 X
Rheinland-Pfalz 10 0,3 - - 8,5 -
Baden-Wiirttemberg 103 3,1 - 154, 1 X
Bayern 59 2,6 X 70,4 X
Saarland ? 0,1 - 4,3 -
Berlin (West) - - - - -
Bundesgebiet 386 15,7 0,0 552,1 0,6
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	Inhalt
	Einführung
	Übernachtungen in Beherbergungsstätten (Beherbergungsstatistik) im Oktober 1972
	Tabellenteil
	1. Ankünfte und Übernachtungen nach Ländern
	2. Ankünfte und Übernachtungen nach Gemeindegruppen
	3. Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in den Ländern nach Gemeindegruppen
	4. Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in den Ländern nach Betriebsarten
	5. Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten
	6. Ankünfte und Übernachtungen von Auslandsgästen
	7. Übernachtungen von Auslandsgästen in den Ländern nach wichtigen Herkunftsländern
	8. Ankünfte und Übernachtungen nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsgemeinden
	9. Ankünfte und Übernachtungen in den Jugendherbergen und Kinderheimen nach Ländern




